
6. Decken können erst nach dem Treppeneinbau tapeziert oder verputzt werden. Bei bauseitiger 
Deckenkantenverkleidung kann diese erst nach Einbau der Treppe eingebaut werden.

...Installationen und Estricheinbau:

Was Sie beachten müssen...                       

2. Im Treppenhaus dürfen die Wände und Decken in 9 cm Tiefe keine Installationen enthalten. Zur Befestigung 
der Treppe ist es notwendig Bohrungen in der Wand vorzunehmen. Sollten sich Leitungen in diesen Bereichen 
befinden müssen diese deutlich gekennzeichnet sein, Für Schäden, die aufgrund von nicht gekennzeichneten 
Leitungen entstehen haften wir nicht.

3. Der Estrich muss deckenkantenbündig eingebaut werden. Er darf auf keinen Fall überstehen.(siehe 
Beispielbilder)

Es hat sich hierbei bewährt die Decke bündig abzuschalen und den Wandanschlussstreifen auch an der 
Deckenkante entlang zu fortzuführen. (siehe Beispielbild)

Max. 15mmEstrich

Rohdecke

Richtig! 

≤ 15 
mm

Estrich

Rohdecke

Richtig! 

Estrich

Rohdecke

FALSCH! 

Überstand muss bauseits
entfernt werden
(auch bei wenigen mm)

Estrich

Rohdecke

Richtig! 

Optimal:

Technische Informationen für Treppen ohne Wandabstand:

Hinweis: Steht der Estrich über die Deckenkante hinaus, müssen wir diesem zum Einbau der Treppe 
entfernen und den Mehraufwand berechnen.

max.15mm

4. Edelputze und Tapeten dürfen erst nach dem Treppeneinbau angebracht werden. Diese sind maßlich nicht 
berücksichtigt und können zu großen Problemen bei der Treppenmontage führen. Bitte beachten Sie, dass wir 
mehrfach in die Wände bohren und z.T. Große Teile einschieben müssen. Hierbei sind Beschädigungen und 
Verschmutzungen der Fertigbeläge trotz sorgfältigster Arbeit nicht auszuschließen. Eventuell muss nochmals 
nachgearbeitet werden. 

...Wandflächen, Fußbodenbeläge und Decken:

5. Der Fußbodenbelag im Bereich der Treppe kann erst nach dem Treppeneinbau verlegt werden, da dieser an
die Treppenteile angeschlossen werden muss. 

...Wandanschlußarbeiten:
7. Wandschlußarbeiten sind vom Maler auszuführen. Hierzu zählt insbesondere die erforderliche flexible 
Anschlußfuge zwischen Treppe und Wand. 
Bei Ausführung mit Schallschutz wird der Fugenbereich deutlich vergrößert, da hinter der Wange ein 
schallabsorbierendes Zellkautschukband aufgebracht wird. Auch hier empfehlen wir den Bereich mittels 
einer dauerelastischen Fuge zu schliessen. Alternativ kann hier auch eine Anputzleiste verwendet werden, 
diese muss aber eine Gummilippe haben, da Holz immer arbeitet und auch keine Schallbrücke eingebaut 
werden darf.

...Schallschutz:
8. Ist im Auftrag nicht explizit ein Schallschutzpaket enthalten, werden die Treppen grundsätzlich ohne 
Körperschall-Entkopplungsmaßnahmen ausgeführt. Dies ist in den meisten Einbausituationen nicht 
erforderlich, da die Treppe sich i.d.R. im offenen Gangbereich befindet und die Luft-Schall-Emmission hier 
deutlich überwiegt. Sollten sich jedoch angrenzend Schlafräume, andere Wohneinheiten o.ä. schallsensible 
Bereiche befinden, kann Körperschallschutz durchaus sinnvoll sein. Hierzu beraten Sie unsere Mitarbeiter 
gerne. 

1.Im Fußbereich der Treppenanlage müssen sämtliche Installationen (Elektro, Lüftung, FB-Heizung) 
ausgespart werden, da hier die Treppe im Fußpunkt verankert, und der Bodenaufbau mehrfach durchbohrt 
wird. 
Sollte die Treppe mit erhöhtem Schallschutz ausgeführt werden (Sonderoption) muss im gesamten Bereich 
auch der Estrich ausgespart werden.
Für Schäden die durch Nichtbeachtung entstehen haften wir nicht.


